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1 Ziel und Zweck 

 
Die Vollzugshinweise zur Durchführung von Tierschutzkontrollen in Nutztierhaltungen beschrei-
ben das Verfahren bei amtlichen Kontrollen im Rahmen der tierschutzrechtlichen Überwachung 
von Nutztierhaltungen. Die Einhaltung der Hinweise für die Vorbereitung, Durchführung und 
Nachbereitung gewährleistet eine sachgerechte und einheitliche Durchführung der amtlichen 
Kontrollen von Nutztierhaltungen. 
 
 
2 Definitionen 

 
Amtliche Kontrolle  Jede Form der Kontrolle, die von der jeweils zuständigen 

Behörde zur Verifizierung der Einhaltung des Tierschutz-
rechts in den Bundesländern durchgeführt wird. Die Kon-
trolle von Teilbereichen ist grundsätzlich möglich. Es wird 
zwischen planmäßigen Kontrollen und Kontrollen aus be-
sonderem Anlass unterschieden. 

Nutztiere  Wiederkäuer, Schweine, Kaninchen und Geflügel, soweit 
sie domestiziert sind und zur Gewinnung tierischer Produk-
te gezüchtet oder gehalten werden, domestizierte Einhufer, 
zur Schlachtung oder zum Besatz bestimmte Fische und 
deren Elterntiere sowie deren Farbmutanten, soweit diese 
in Betrieben der Teichwirtschaft und Fischzucht gehalten 
werden, zur Schlachtung bestimmte Krebstiere. Straußen-
vögel gehören nicht zum Geflügel. Pelztiere, insbesondere 
Nerze, Füchse, Nutrias und Chinchillas, sind keine land-
wirtschaftlichen Nutztiere im Sinne des § 11 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 8 a Tierschutzgesetz (TierSchG). (Nr. 12.2.1.5.1 Allge-
meine Verwaltungsvorschrift zur Durchführung des Tier-
schutzgesetzes (AVV); BVerwG Urteil vom 9.12.2004; Az: 
BVerwG 3 C 7.04) 

Nutztierhaltung  Tierhaltung, in der Nutztiere gehalten werden 
Tierhalter oder Betreuer  Jede natürliche oder juristische Person, die ständig oder 

vorübergehend für die Tiere verantwortlich ist oder die Tie-
re versorgt (Art. 2 Nr. 2 Richtlinie (RL) 98/58/EG). 

verantwortliche Person  Die verantwortliche Person ist der Betriebsinhaber. Dieser 
kann die Leitung des Betriebes oder die Wahrnehmung 
bestimmter Aufgaben an eine andere Person delegieren, 
die dann für diesen Bereich als Verantwortlicher gilt 

Tierschutzverantwortlicher  Durch den Betriebsinhaber benannte weisungsbefugte, 
sachkundige Person, die in einer Tierhaltung für die Einhal-
tung der Anforderungen des Tierschutzgesetzes und der 
darauf beruhenden Verordnungen verantwortlich ist (§ 16 
Abs. 4a Nr. 2 TierSchG). 
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3 Geltungsbereich 
 

 LM LALLF VLÄ 

Geltungsbereich    

 
4 Verantwortlichkeit 
 
Die Tierschutzrechtliche Überwachung (amtliche Kontrolle) von Nutztierhaltungen im Sinne der 
Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung erfolgt durch die nach Landesrecht zuständigen Behör-
den, dies sind gemäß Tierschutzzuständigkeitsgesetz M-V (§ 1) die Landkreise und kreisfreien 
Städte.  
 
 
5 Verfahren 
 
5.1  Kontrollarten 

Folgende Arten von Kontrollen werden unterschieden: 

• Planmäßige Kontrollen (Regelkontrollen) sind risikoorientiert durchzuführen; sie finden 
unangemeldet statt, außer in Fällen, in denen eine vorherige Unterrichtung bzw. die An-
wesenheit des/der für den Betrieb Verantwortlichen unabdingbar erforderlich ist. Es ist 
sicherzustellen, dass das Zeitintervall zwischen den Kontrollen nicht vorhersehbar ist 
und jährlich ein statistisch repräsentativer Teil der Tierhaltungen kontrolliert wird. 

• Kontrollen aus besonderem Anlass  
Ein besonderer Anlass liegt z.B. vor bei 
- Verdacht des Verstoßes gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen 
- wesentlicher Änderung der Tierhaltung (z.B. Anzeige bzw. Registrierung  
  nach der Viehverkehrsverordnung). 
- Abfertigung von Tiertransporten 

• Nachkontrollen: Eine Nachkontrolle wird durchgeführt, wenn bei einer vorausgehenden 
Kontrolle Mängel festgestellt und ggf. Maßnahmen eingeleitet wurden, die eine kurzfris-
tige Überprüfung erforderlich machen (z.B. Nachkontrolle zur Überprüfung der Umset-
zung von fristgebundenen Auflagen nach Ablauf der Frist). Auf eine Nachkontrolle kann 
verzichtet werden, wenn die Abstellung der Mängel auf andere Weise nachgewiesen 
werden kann. 

 

Eine Kombination der Kontrollarten ist möglich. 

Die Kontrollen sollen nach Möglichkeit in Anwesenheit des/der für den Betrieb Verantwortlichen 
durchgeführt werden. 

 
 
5.2  Planung der Regelkontrollen 

 
Die zuständige Behörde legt den Zeitrahmen zur Durchführung der Regelkontrollen für das Ka-
lenderjahr im Voraus in einem Plan (Kontrollplan) fest, ohne dass für den Tierhalter vorherseh-
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bare Kontrollintervalle entstehen. Die Auswahl der Betriebe erfolgt u. a. auf der Basis einer Risi-
koanalyse entsprechend der MPA-05-300-00 Risikoorientierter Kontrollplan für amtliche Tier-
schutzkontrollen. 

 

5.3 Vorbereitung der Kontrolle 

 
5.3.1 Technische Vorbereitung 

 
Grundlage bei der Vorbereitung der Kontrolle sind die in den tierartenspezifischen Kontrollhilfen 
dargestellten Kontrollpunkte.  
Die Ausrüstung entsprechend der MTA-05-001-00 Grundausstattung Kontrolleure ist objektspe-
zifisch mitzuführen. 
 
 
5.3.2 Sichtung der betriebsbezogenen, für die Tierschutzkontrolle relevanten Daten 

 
Dies können z.B. sein: 
a. Daten aus den Betriebsakten, z.B. 

• Anzeige nach § 24 b Viehverkehrsverordnung 

• Erlaubnis nach § 11 Tierschutzgesetz 

• Produktionsausrichtung des Betriebes (z.B. Mast, Milcherzeugung) 

• Haltungsformen (z.B. Laufstall, Anbindehaltung) 

• jährlich gemeldete Tierzahlen/Tierarten 

• ggf. Ausnahmegenehmigungen nach § 6 Abs. 3 TierSchG  

• Datum und Art der letzten Inspektion 

• Ergebnis der letzten Inspektion, v. a. festgestellte Mängel, veranlasste Maßnahmen 

• Hoftierarzt/Betreuungsverträge mit Tierärzten 

• Hinweise auf Verstöße gegen einschlägige Vorschriften 

• Befunde der Schlachttier-/ Fleischuntersuchung 

• Tierverluste  

• Baugenehmigungen/Inbetriebnahme (ggf. Übergangsfristen!),  
Planungsunterlagen 

• alle Kriterien des Auswahlverfahrens nach Nr. 5.2. 

b. Daten aus sonstigen EDV-gestützten Datenbanken, unter Berücksichtigung der daten-
schutzrechtlichen Vorgaben. (z. B. www.tschindi.org) 

 
 

5.3.3 Bei Bedarf Abstimmung mit anderen Fachbereichen 

z.B. zuständig für: 

• Landwirtschaftsrecht 

• Baurecht 
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• Umweltrecht 

• Jagd- und Fischereirecht  

• Natur- und Artenschutzrecht 

• Forst- und Waldrecht 

 

5.3.4 Hinzuziehen von Sachverständigen 

 
Bei Bedarf können behördeninterne (z. B. des LALLF) und/oder externe Sachverständige hin-
zugezogen werden.  
 
 
5.4 Durchführung der Kontrolle 
 

5.4.1 Eröffnungsbesprechung 

 

Vorstellung der an der Kontrolle beteiligten Personen. Identifikation des Ansprechpartners (Ei-
gentümer, Tierhalter, -betreuer). 

Hinweis auf die Rechtsgrundlagen, den Anlass, Zweck und Ablauf der Kontrolle. Bitte um Be-
reitstellung der benötigten Betriebsunterlagen (§ 4 (2) TierSchNutztV). 

Erforderlichenfalls Belehrung über die Mitwirkungspflicht gemäß § 16 TierSchG. 

 
 
5.4.2 Durchführung der Kontrolle 

 
Die zeitliche Abfolge der Kontrolltätigkeiten richtet sich nach den Gegebenheiten vor Ort; die 
allgemeinen Hygienegrundsätze sind zu beachten. 
 
Alle Befunde sind vollständig und gerichtsfest zu erheben und zu dokumentieren. 
Zur Beweissicherung können beispielsweise Foto-, Video- und Tonaufzeichnungen vorgenom-
men werden. 
 
Die Kontrolle umfasst im Wesentlichen folgende Bereiche: 
 
Überprüfung der betriebseigenen Dokumente/Aufzeichnungen 

Tierschutzrechtlich erforderliche Aufzeichnungen folgender Sachverhalte müssen vorliegen: 

• Ergebnisse der täglichen Überprüfungen des Bestandes (Tierhalter) 

• Alle medizinischen Behandlungen  

• Zahl der bei jeder Kontrolle vorgefundenen verendeten Tiere, mögliche Begründung  
(Anzahl und Ursache von Tierverlusten) 

• Aufzeichnungen über Legeleistung bei Legehennen (§ 4 (2) TierSchNutztV) 

Gesonderte Aufzeichnungen sind entbehrlich, soweit entsprechende Aufzeichnungen 
aufgrund anderer Rechtsvorschriften zu erfolgen haben.  
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Für die Prüfung aufgrund anderer Rechtsvorschriften zu erstellender Aufzeichnungen dienen  
z. B.: 

• Bestandsregister (nach Viehverkehrsverordnung) 

• Tierärztlicher Arzneimittel- Anwendungs- und Abgabebelege (nach Verordnung über tier-
ärztliche Hausapotheken (TÄHAV)) 

• Bestandsbuch über die Anwendung von Arzneimitteln (nach AATV) 

• Handelspapiere, Abholbescheinigungen des Verarbeitungsbetriebes (Tierische Neben-
produkte- Beseitigungsrecht) 

Folgende Dokumente können des Weiteren zur Beurteilung herangezogen werden: 

• Tierarztrechnungen 

• Untersuchungsbefunde 

• Dokumente zu Tierbewegungen und zur Vermarktung,  
z.B. Schlachtabrechnungen  

• Dokumente zur Tierernährung, z.B.: 

o Lieferscheine von Futtermitteln 

o Unterlagen über Futterzusammensetzung bei Fertigfuttermitteln 

o Untersuchungsergebnisse zur Tränkwasserqualität bei Eigenwasser-/ Brunnenwas-
serversorgung 

• andere Dokumente/Aufzeichnungen zur Funktion und Wartung von technischen Einrich-
tungen, z.B. von 

o Lüftungsanlagen 

o automatische Fütterungs- und Tränkeanlagen 

o Alarm- und Notfallanlagen. 

Nach Vorgabe der TierSchNutztV beträgt die Aufbewahrungsfrist von vorgeschriebenen Auf-
zeichnungen mindestens 3 Jahre.  

Hinweis: Nach Viehverkehrsverordnung (Bestandsregister) beträgt diese Frist 4 Jahre und 
nach AATV (Bestandsbuch) 5 Jahre. 

 
Überprüfung der Haltungseinrichtung, insbesondere: 

• Platzanforderungen 

• Bauliche Beschaffenheit einschließlich Bodenbeschaffenheit 

• Beleuchtung  

• Stallklima  

• Lärmimmission 

• Versorgungseinrichtungen 

 
Überprüfung der Tierhalterpflichten (Überwachung, Fütterung, Wasserversorgung und 
Pflege), insbesondere: 

• Personal (Anzahl und Qualifikation) 

• Kontrolle durch das Personal 
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• Durchführung erforderlicher Maßnahmen (z.B. Mängelbeseitigung, Krankenbehandlung) 

• Fütterung, Tränkwasserversorgung 

• Hygiene 

• Umgang mit Tieren 

 

Überprüfung der Tiere 

gem. Propädeutik, insbesondere: 

• Ernährungs-, Pflege- und Gesundheitszustand, Verhalten,  

• erfolgte Eingriffe 

Klinische Untersuchungen von Einzeltieren bei Bedarf. 
 

Weiterführende Untersuchungen 

ggf. Foto-/Videodokumentation, Probenahme, weiterführende Messungen; bei Bedarf Hinzuzie-
hung von Sachverständigen (z. B. zur Stallklimamessung oder technischen Überprüfung von 
Geräten und Einrichtungen) 

Liegen Anhaltspunkte für das Vorliegen eines Rechtsverstoßes vor (Straftatbestand, Ord-
nungswidrigkeit), sollten nach Bedarf Probennahmen von den Tieren des Bestandes (z.B. Blut, 
Urin, Haare), Tränkwasser oder der im Betrieb vorgefundenen Futtermittel veranlasst werden. 
Diese sind zur weitergehenden Analyse an ein geeignetes Labor weiterzuleiten. 
 
Die Abfertigung von Tiertransporten richtet sich nach der MAA-05-310-00 Kontrollhilfe Tier-
transporte. 
 
 
5.4.3 Abschlussbesprechung 

Zum Abschluss der Kontrolle sind der verantwortlichen Person im Rahmen einer Abschlussbe-
sprechung die Ergebnisse der amtlichen Kontrolle, mitzuteilen und insbesondere bei festgestell-
ten Verstößen und Mängeln eine Abschrift des Kontrollberichtes zu übergeben und gegen-
zeichnen zu lassen. Die Bedeutung der festgestellten Verstöße und Mängel ist zu erläutern. 
 
 
5.4.4 Kontrollbericht 

Die Kontrolle wird in einem Kontrollbericht (MFB-05-303-00) schriftlich dokumentiert. Der Be-
richt umfasst eine Beschreibung des Zwecks der amtlichen Kontrolle, der angewandten Kontroll-
verfahren, der wesentlichen Kontrollergebnisse einschließlich der festgestellten Fehler und Mängel 
sowie gegebenenfalls vom betroffenen Tierhalter zu ergreifende Maßnahmen. 
 
Zumindest im Falle eines Verstoßes muss die zuständige Behörde dem betroffenen Tierhalter den 
Kontrollbericht zur Verfügung stellen. 
 
Bei der Abfertigung von Tiertransporten ist das ausgestellte Attest dem Kontrollbericht Tier-
schutz MFB-05-303-00 gleichgestellt. 
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5.5 Nachbereitung der amtlichen Kontrolle 
 
5.5.1 Maßnahmen  
 
Auf der Grundlage der erhobenen Befunde erfolgt eine fachliche Bewertung und entsprechende 
rechtliche Würdigung. 
Die zuständige Behörde trifft die zur Beseitigung festgestellter Verstöße und die zur Verhütung 
künftiger Verstöße notwendigen Anordnungen. 
 
Folgende Maßnahmen kommen insbesondere in Betracht: 
 

1. Anordnung von Maßnahmen gemäß § 16 a TierSchG einschließlich: 

• Einräumung von Fristen zur Beseitigung festgestellter Mängel  

• ggf. Androhung und Festsetzung von Zwangsmitteln 
 

2. Ordnungswidrigkeitenverfahren / Verhängen von Bußgeldern 
 
3. Strafverfahren / Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft. 
 

Mündlich getroffene Anordnungen sind durch die zuständige Behörde unverzüglich schriftlich 
nachzureichen. 
 

Die Einhaltung von Auflagen bzw. Beseitigung von Mängeln ist in angemessener Frist zu kon-
trollieren (Nachkontrolle); die Nachkontrolle ist zu dokumentieren. 
 
 
5.5.2 Berichtswesen und Statistik; EU-Bericht Nutztierkontrollen 

 
Der Kontrollbericht ist gemäß Punkt 5 des Informationserlasses Lebensmittel-, Futtermittel-
überwachung und Veterinärwesen vom 05. Dezember 2006 in das Datenverarbeitungspro-
gramm BALVI iP einzustellen. 
Für jedes Kontrolljahr (= Kalenderjahr) ist ein Bericht über die tierschutzrechtlichen Kontrollen in 
Nutztierhaltungen gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2019/723 zu erstellen.  
 
 
6 Mitgeltende Unterlagen 
 
Länderübergreifend abgestimmte sowie landesintern erarbeitete Unterlagen für die Fachrechts-
kontrollen  
 

• Handbücher, Leitfäden zur Tierschutzüberwachung 

• Vollzugshinweise zur Durchführung von Tierschutzkontrollen 

• Hinweise zur Ausrüstung und zum Material für die Durchführung amtlicher Kontrollen 
in Nutztierhaltungen gemäß Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung 


